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Fast drei Jahre nach dem Beginn der Pande-
mie sind die Messen in Deutschland wieder
überwiegend in Präsenzform zurückgekehrt.
Auch Hybridformate werden eingesetzt, die
zuvor so nicht denkbar gewesen wären. Mit
dem Einzug des Kontaktverbots in 2020 hatte
sich die Branche rasch umorientiert und in ei-
gens eingerichteten Studios Vorträge für das
Fachpublikum gestreamt. Aussteller konnten
sich in Form von kurzen Werbebeiträgen prä-
sentieren, um den Kontakt zur Kundschaft
nicht ganz und gar zu verlieren. Doch sowohl
Besucherinnen und Besucher als auch die
ausstellenden Unternehmen heben immer
wieder hervor, dass die positiven Eigenschaf-
ten einer Präsenzveranstaltung mit persönli-
cher Ansprache und Zufallsbegegnungen
nicht durch digitale Formate ersetzt werden
können. So nutzt man heute Mischkonzepte,
in denen Live-Streams und Online-Events als
„Add-on“ fungieren, nicht aber als Ersatz.

Für die Messebranche bedeutet der Bruch in
der gewohnten Kontinuität vor allem Um-
denken. Nachhaltige Messekonzepte werden
angesichts steigender Material- und Energie-
preise von den Messegästen erwartet und
sind für die Aussteller oft der einzige Weg,
sich präsentieren zu können. Statt individu-
eller Wegwerf-Bauweise und den Einsatz von
nicht wiederverwendbaren Ressourcen wird
auf Systembauweise gesetzt, so Nadine Agel,
Innenarchitektin bdia, vom Unternehmen
Fairconstruction der Messe Frankfurt. Fach-
kräftemangel und Abwanderung der Messe-
bauer ins Handwerk wirken sich ebenso stark
aus wie der steigende Anspruch an die Wirt-
schaftlichkeit. Trotzdem möchten Aussteller
nicht von individuellen Messeauftritten abrü-
cken. Daher greifen viele auf bedruckte Stof-
banner und mehrfach einsetzbare Alu-
minium-Standbausystemen zurück, sagt
Agel. Iris Jeglitza-Moshage, Mitglied der Ge-
schäftsleitung der Messe Frankfurt, betont,
dass Nachhaltigkeit schon in der Unterneh-
mensstrategie verankert sei: „Wir verfolgen
einen ganzheitlichen Nachhaltigkeitsansatz
und das in einer Balance zwischen ökologi-
schem und ökonomischem Handeln, sozialer
Verantwortung und Diversity. Wir arbeiten
kontinuierlich daran, den Verbrauch von Res-
sourcen zu reduzieren. Seit vielen Jahren be-
treiben wir ein aktives Energie- und
nachhaltiges Mobilitätsmanagement und
helfen so mit, die Umweltbelastung an unse-
rem Heimatstandort zu verringern.“ Mit dem
„Sustainability Board“ hat sich die Messe
Frankfurt die Aufgabe gesetzt, fachübergrei-
fend nachhaltige Entwicklungen voranzutrei-
ben. So strebe man beispielsweise eine
nachhaltige Wertschöpfungskette bei Liefe-
rungen und Dienstleistungen an, wolle Emis-
sionen primär vermeiden und reduzieren
sowie Abfälle, wo möglich, durch sortenrei-

nes Trennen zu 100 Prozent in das Kreislauf-
wirtschaftssystem einbinden, so Jeglitza-
Moshage.

Als Berufsverband möchte der bdia als Ver-
mittler, Ermöglicher und Informationsquelle
für seine Mitglieder agieren. In den vergan-
genen Jahren war der bdia auf verschiedenen
Messen mit Messeständen und -führungen
vertreten. Andere Formate wie Vorträge, Wei-
terbildungsangebote oder Messe-Speedda-
ting haben das Spektrum der Aktivitäten
erweitert. Rahmenprogramme und Ausstel-
lungen sollen die Erfahrung der Mitglieder
abrunden. Hier ist der bdia auch auf Feed-
back angewiesen, um bestehende Formate
zu überdenken, überarbeiten oder sogar zu
verwerfen. Die Präsenz des bdia in verschie-
denen Messebeiräten bietet zudem eine
Plattform, um fachlichen Input aus Sicht der
Innenarchitektinnen und Innenarchitekten zu
kommunizieren, über Kooperationen zu dis-
kutieren und mitzugestalten. Gleichzeitig sol-
len auch die Erwartungen der
Messegesellschaften abgetastet und für zu-
künftige Kollaborationen einbezogen wer-
den.

Ob sich ein Besuch lohnt, entscheidet auch
das Messekonzept: welche Unternehmen
sind vor Ort? Herrscht Quantität statt Quali-
tät? Werden Besucherinnen und Besucher in
einen „Dschungel“ von Messeständen ge-
schickt oder folgt der Aufbau einer klaren
Struktur, die auch visuell wahrnehmbar ist?
Welche Mehrwerte sind gegeben, angesichts
der Investition in zeitlicher, monetärer und
personeller Hinsicht? Auch Aussteller müssen
sich diese Fragen stellen: wie spreche ich
meine Kundinnen und Kunden an, welche
Produktinnovationen und Trends präsentiere
ich und welche klaren Botschaften sendet
mein Messeauftritt? Nur wer seine Zielgruppe
kennt, wird hier erfolgreich sein. Digitale Me-
dien und soziale Medien bereiten das Publi-
kum bereits Monate zuvor auf die Inhalte,
Aussteller und das Rahmenprogramm vor.
Wer sich hier nicht wieder indet, wird die
Messe nicht besuchen.

Liebe Leserinnen und Leser, 

nach unserem fulminanten Jubiläum 70 Jahre
bdia sind wir nun alle wieder in unseren Alltag
zurückgekehrt und zehren noch von der Wir-
kung des vielseitigen Programms. Der Tag in
Detmold hat mich begeistert, überrascht und
wird mir noch lange in Erinnerung bleiben.
Gleichzeitig bin ich inspiriert durch die außer-
gewöhnlichen Perspektiven, die uns die Akteu-
rinnen und Akteure des Events eröfnet haben.
So viele gute Gespräche mit meinen Kolleginnen
und Kollegen, so viele Einblicke in die Innenar-
chitektur-Ausbildung, so viele fantastische Mo-
mente. Bei mir wirkt die Veranstaltung noch
lange nach und ich bin sicher, Ihnen geht es ge-
nauso. #be part of it!

Dieser Tage hat die Messesaison begonnen und
nach zwei, fast drei, Jahren Pandemie können

wir uns glücklich schätzen, viele Messen wieder
in ihrer ursprünglichen Form, nämlich in Prä-
senz, besuchen zu dürfen. Insbesondere für un-
seren Berufsstand sind Messebesuche ein
wichtiger Bestandteil der Jahresplanung. Der
bdia engagiert sich seit jeher in Messebeiräten
und wirkt so als Interessensvertreter der deut-
schen Innenarchitektinnen und Innenarchitek-
ten. Für mich persönlich ist es interessant zu
sehen, wie die Messen in Deutschland inzwi-
schen mit den Herausforderungen unserer Zeit,
beispielsweise mit den Themen Nachhaltigkeit,
Energiekrise und Digitalisierung, umgehen. Ein-
fach weitermachen wie zuvor – dieses Motto
kann auch die Messebranche nicht guten Ge-
wissens weiterverfolgen. Es liegen spannende
Monate vor uns!

Ihre Pia A. Döll
Präsidentin bdia
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Messen sind eine wertvolle Inspirationsquelle für die planenden Be-
rufe: hier werden Neuheiten und Weiterentwicklungen präsentiert,
hier trift die produzierende auf die gestaltende Ebene, hier werden
wichtige Kontakte geknüpft.

Rückkehr 
der Messen

Iris Jeglitza-Moshage ist Geschäftsleiterin im Bereich
Technology Shows und verantwortlich für die Unter-
nehmenskommunikation und das Protokoll der Messe
Frankfurt GmbH.

3
Fragen an 
Iris Jeglitza-Moshage
Messe Frankfurt GmbH

1. Nach drei Jahren Pandemie haben Hy-

bridformate und Digitalisierung Einzug ge-

halten und gezeigt, dass Messe auch auf

anderen Wegen stattinden kann. Sind Prä-

senzmessen ein zukunftsfähiges Format?

Auf jeden Fall. In der Krisenzeit haben wir bei
der Messe Frankfurt mit digitalen Formaten
selbst Erfahrungen gesammelt. Parallel dazu
konnten wir beobachten, wie sich neue For-
mate entwickeln: Sowohl in China als auch
in den USA und Europa haben die wie Pilze
aus dem Boden geschossenen Plattformen
nicht funktioniert. Die Erkenntnisse sowie
Gespräche mit Austellern und Partnern
haben uns gezeigt: der Kern unseres Ge-
schäftsmodells – die persönliche Begegnung
– hat auch zukünftig Bestand und lässt sich
glücklicherweise nicht so einfach ersetzen.
Es kommt vielmehr darauf an, den digitalen
Raum als sinnvolle Ergänzung zu nutzen.

2. Wie erreicht man als Messe heutzutage

seine Zielgruppen erfolgreich, z.B. die Be-

rufsgruppe der Innenarchitektinnen und In-

nenarchitekten?

Heute kommt es viel stärker als früher darauf
an, seine Zielgruppen genau zu analysieren,
die Bedürfnisse zu erkennen und speziisch
ausgerichtet Inhalte anzubieten. Die Light +
Building bot nach der langen Pause nun end-
lich wieder die Möglichkeit, sich über Themen
gewerkeübergreifend und international aus-
zutauschen. In diesem Herbst sind der ei-
ziente Einsatz von Energie im Gebäude und
ihre Herkunft so aktuell wie nie zu vor. Über
kurz oder lang wird sich das auch auf die Ge-
staltungmöglichkeiten im Gebäude auswir-
ken. Darüber hinaus ist es heute wichtig,
seine Zielgruppen über den Messebesuch hi-
naus im Blick zu haben. Social Media ist in
seiner Bedeutung für unsere Reichweitener-
weiterung essenziell.

3. Unser Engagement im Bereich Messen soll

Mehrwerte für unsere Mitglieder liefern und

bestimmte Erwartungen erfüllen. Welche

Erwartungen hat die Messe Frankfurt an

die Kooperation mit dem bdia?

Wir begrüßen es, wenn der bdia dabei unter-
stützt, dass die Berufsgruppe internationale
Leitmessen nutzt, innovative Designs erkun-
det und sich mit der neuesten Technik ver-
traut macht. Das ist die Voraussetzung,
damit Innarchitekt*innen dies in ihre Pla-
nung einbeziehen können. Darüber hinaus
sind für uns zuverlässige und langfristige Ko-
operationen wichtig, um die Bedürfnisse der
Branche bestmöglich kennenzulernen und
berücksichtigen zu können.
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bdia-Seminare
Architekturillustration 2.0
9. November oder 8. Dezember, 
Online Workshop

Clever visualisieren mit Procreate. Wer iPad
und Zeichen-Pen als Werkzeuge für präsen-
tationsstarke Entwürfe bereits für sich ent-
deckt hat, indet in diesem Workshop
Anregung für Umsetzungen. Wie gehe ich
efektiv mit Zeichenebenen um? Wie bear-
beite ich mehrere Objekte auf einmal und
behalte den Überblick bei komplexen Projek-
ten? Wie kann ich mit wenigen Klicks Pro-
jekte und Making-Ofs in meinen Social
Media-Kanälen veröfentlichen? In praxisna-
hen Übungen werden Programmkenntnisse
vertieft, die eigene digitale künstlerische
Handschrift verfeinert und erlernt, wie iPad
und Procreate noch efektiver im Entwurfs-
prozess eingesetzt werden. Anmeldung unter
www.bdia.de/kalender.

Wir fördern den Nachwuchs: Der vom bdia initiierte Preis bdia

ausgezeichnet! stellt herausragende Abschlussarbeiten aus den

Fachbereichen Innenarchitektur vor. Auf www.bdia.de sind alle

Arbeiten mit Auszeichnung sowie Anerkennung veröfentlicht.

3

Kalender

Impressum:
bund deutscher innenarchitekten bdia
Redaktion: Frithjof Jönsson 
Wilhelmine-Gemberg-Weg 6, 10179 Berlin, 
Tel. +49 30 64 07 79 78, Fax +49 30 91 44 24 19,
info@bdia.de, www.bdia.deG
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Green Product Awards 2023

Die Green Product Awards würdigen, prä-
sentieren und fördern seit 2013 weltweit
die besten Konzepte und Umsetzungen
nachhaltiger Designprodukte in 14 Katego-
rien. Der Green Product Award richtet sich
an Start-Ups und Unternehmen, deren
Produkte eine nachhaltigere Alternative
am Markt darstellen. Bis zum 7. November
können Projekte eingereicht werden, aus
denen im Anschluss in einem dreistuigen
Verfahren die Preisträger ermittelt werden.
Die Ergebnisse werden bei der Preisverlei-
hung im März 2023 in Deutschland be-
kannt gegeben. 
Informationen und Anmeldung unter
https://gp-award.com/de/gpaward.

bdia Landesverband Bayern: 70-30-100
18. November, Nürnberg

Der bdia Landesverband Bayern beschäf-
tigt sich einen Monat nach dem Jubiläum
70 Jahre bdia mit der Zukunft und blickt
ca. 30 Jahre in diese. Was passiert in den
nächsten 30 Jahren in den für Innenarchi-
tektur relevanten Bereichen? Wie sieht In-
nenarchitektur aus, wenn wir 100 werden?
Daher der Titel der zweiteiligen Veranstal-
tung „70-30-100 bdia“. Zunächst wird es
Führungen und eine Besichtigung des Zu-
kunftsmuseums Nürnberg geben, an-
schließend einen Impuls und Austausch im
Trefpunkt Architektur Auf AEG mit Ra-
phael Gielgen (Trendscout Future of Work
Life & Learn bei Vitra) sowie mit Britta
Nagel und Marco Müller (Projektleitung
Zukunftsmuseum Dubai und Nürnberg bei
Atelier Brückner). 
Details zur Anmeldung folgen in Kürze
unter www.bayern.bdia.de. 

Messe ARCHITECT@WORK
7.-8. Dezember, Frankfurt am Main

Unter dem Motto „architect meets innova-
tions“ kommt die Fachmesse für Architek-
ten, Innenarchitekten und Planer mit einem
Schwerpunkt auf Produktinnovationen im
Dezember nach Frankfurt am Main. Beglei-
tet wird die Messe durch eine Sonderschau
„GESUNDE.MATERIALIEN selected by raum-
probe“, eine Projektausstellung sowie eine
Fotokollektion „selected by world-archi-
tects.com“ und der Ausstellung „The Art of
Upcycling by OCEAN SOLE“. bdia Mitglieder
erhalten kostenfreien Eintritt. Informationen
sowie Tickets unter www.bdia.de/kalender.

2/ Lea Bramkamp, Peter Behrens School of

Arts, Düsseldorf, Urban Intrusion – trans-

form vacancy through inbetween spaces

(Bachelor, SS 22)

Zum Entwurfsthema wurde ein Konzept zur
Revitalisierung von Erdgeschoss-Leerstän-
den im urbanen Kontext erstellt. Unter dem
Leitmotiv ‚Transform Vacancy‘ wird das Po-
tential der ungenutzten Flächen als wert-
volle Übergangszone zwischen Privat und
Öfentlich sowie Innen und Außen als ‚Inbet-
ween Spaces‘ dargestellt. Der Entwurf am
Oberbilker Markt in Düsseldorf zeigt sechs
dieser transformierten Leerstände mit adap-
tierbaren thematischen Schwerpunkten und
jeweiliger Übersetzung auf den umliegenden
Straßenzwischenraum. Individualisierbare
Plug & Play Module können Innen- und Au-
ßenraum mit vielfältigen Funktionen und
besonderer Ästhetik bespielen. Die Materia-
lien sind recycelt, biobasiert oder werden
durch Urban Mining bezogen.

3/ Lucie Moritz, Peter Behrens School of

Arts, Düsseldorf, Bejähringerhof – ein thera-

peutisches Reitzentrum für Kinder und Ju-

gendliche in Neuss-Grefrath (Master, SS 22)

Der seit 2019 unter Denkmalschutz stehende
Hof besticht durch altes Mauerwerk, Fach-
werk und historische Holzkonstruktionen. Im
Zuge der Umbaumaßnahmen werden An-
bauten aus dem letzten Jahrhundert zu-
rückgebaut und die alte Struktur des Hofes
freigelegt. Der Hof bietet Apartments für
Patienten, eine Physiotherapiepraxis, einen
Bewegungsraum und ein Café. Die trennen-
den Backsteinwände aus dem Bestand der
Hallenstrukturen werden erhalten und Ni-
schen und Scheiben im neuen Konzept auf-
genommen. Die Raumstrukturen
ermöglichen einen anderen Blickwinkel auf
den historischen Bestand. Die rechteckige
Grundform des Hofes wird neu interpretiert
und zum Leitgedanken der Innenausbauten.

1/ Anna Lena Richter, HS Darmstadt

Lesehof (Bachelor, SS 22)

Im ehemaligen Inhalatorium im Kurpark
Bad Sodens soll eine Bibliothek als Dritter
Ort entstehen. Die klare Struktur des Be-
standsgebäudes mit seinem überkuppelten
Innenhof als Herzstück soll erhalten wer-
den. Somit bildet der alte Mittelpunkt des
Bestandes den neuen thematischen
Schwerpunkt der Bibliothek, indem hier ein
Lesehof entsteht, der dem Gebäude seinen
Namen verleiht. Anstelle des ehemaligen
Springbrunnens entsteht im Gebäudekern
ein rundes Bücherregal mit integrierter Sitz-
nische, welche die ursprüngliche Raum-
struktur erfahrbar macht. Dieses erstreckt
sich über den Luftraum ins erste Oberge-
schoss in den eigentlichen Lesehof und be-
wahrt so die Verbindung der beiden
Geschosse.

Digitale Präsenz durch Video Marketing
11. November, München
oder 16. Dezember, Hamburg

Ist Ihr Instagram Auftritt ausdrucksstark
genug, um neue Kund*innen zu generieren?
Sind Ihnen die wesentlichen Punkte in der
Führung des Accounts bekannt? Möchten
Sie endlich Bewegtbild-Content in Ihr Proil
einbauen, wissen aber nicht, wie Sie anfan-
gen sollen? Das wesentliche Ziel dieses Se-
minars ist es, aussagekräftige Videos zu
kreieren und zu lernen, diese in den sozialen
Medienkanälen richtig zu platzieren. Regel-
mäßige und bewusste Plege Ihres Instag-
ram Accounts wird Ihre Sichtbarkeit und
Reichweite deutlich verbessern. Durch be-
wusstes Video-Marketing vermitteln Sie
einen besseren Einblick, wie Sie als Innenar-
chitekt/-in Projekte umsetzen. Anmeldung
zum ganztägigen Seminar in München und
zum ganztägigen Seminar in Hamburg
unter www.bdia.de/kalender.

ArchiCAD-Einsteigerkurs für Innenarchi-
tekt*innen
30. November – 2. Dezember, Online Seminar

Durch den Einsteigerkurs, sozusagen den
„Führerschein für ArchiCAD“, erlernen Sie
den eizienten Projekteinstieg in Archi-
CAD. Im dreitägigen Kurs werden anhand
eines Übungsprojektes Projektstruktur,
Modellierung von Bauteilen, Layout und
Ausgabe, sowie die Methodik der grundle-
genden Werkzeuge, Menüs und Einstellun-
gen erläutert. Nach drei Schulungstagen
sind Sie in der Lage, mit ArchiCAD Projekte
sowohl der klassischen Architektur als
auch Innenarchitektur professionell zu be-
arbeiten. Die Onlineschulung läuft über
Microsoft Teams. Die Teilnehmer sollten
über eine stabile Internetleitung, Mikrofon
und eine WebCam verfügen. 
Anmeldung unter www.bdia.de/kalender.


